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Kopie des Schulkonferenzbeschlusses
1.  Weiterentwicklung der bewegungsfreundlichen Strukturen / Höhepunkte im Jahr 2017/18
2009 wurde die Turnhalle unserer Schule baupolizeilich gesperrt. Seitdem hofften wir auf eine wesentliche Verbesserung unserer Situation. Im September 2011 wurde die generalsanierte Turnhalle auf unserem Schulgelände übergeben und wir konnten wieder einen lehrplangerechten Sportunterricht durchführen. Die Einweihung unserer Turnhalle war mit einer sportlichen Projektwoche verbunden. Seit dieser Zeit entwickeln wir an der Nikolaischule unser Schulprofil weiter und gestalten einen bewegungsfreundlichen Schulalltag mit einer täglichen Sportstunde.

Unser Außengelände hat sich in den letzten Jahren wesentlich verändert. Auf dem Sportplatz sind Tore installiert, ein Volleyballplatz angelegt und durch den Förderverein der Schule Spielgeräte und ein Basketballturm finanziert. Diese Außenanlagen werden nicht nur am Nachmittag genutzt, sondern auch in den großen Pausen.

Der Förderverein der Schule kaufte Kinderfahrzeuge für die Hortkinder an. Eine schöne Tradition sind die Geschenke des Vereins zu besonderen Anlässen. Jede Klasse bekam Basketbälle, Fußbälle, Po-Rutscher, Springseile und Reifen. Im Schuljahr 15/16 wurden zwei Fußballtore und Spiele neu angeschafft. Auch hier wird unser bewegungsfreundliches Ziel unterstützt.

Mit vier Sportlehrern und zwei Kollegen mit Unterrichtserlaubnis Sport, sind wir personell in der Lage den täglichen Sportunterricht mit qualifiziertem Personal durchzuführen. Für neue Erkenntnisse aus Fortbildungen, die abwechslungsreiche Gestaltung  des Sportunterrichtes  sowie die Planung der täglichen Sportstunde wird der Fachzirkel Sport intensiv genutzt. 

An sportlichen Wettkämpfen nehmen wir regelmäßig teil. Auch die Bundesjugendspiele im Stadion „An der Aue“ sind jährlicher sportlicher Höhepunkt.

Viele sportliche Erfolge konnten wir erreichen, z.B. bei den Kreishallenmeisterschaften der Leichtathletik, dem Crosslauf oder dem Wettkampf „Stärkster Grundschüler“.

Besonders stolz sind wir auf die Siege im Kreisfinale im Zweifelderball 2014, 2015 und 2016. Auf Landesebene belegte unsere Mannschaft 2016 und 2017 den 1. Platz.

Alle Schüler der Nikolaischule beteiligen sich jährlich am Mühlhäuser Röblinglauf. Hier bringen sich alle für einen guten Zweck ein. Die Sammelergebnisse unterstützen das Kinderhospiz in Tabarz.

Im August jeden Jahres starten unsere Kinder beim Altstadtlauf am Kirmessamstag. Bei diesen Läufen sind die Teilnahme (2016: 103 Schüler, 1. Platz Grete Pahl AK 8w/ 2017 – 113 Schüler) und nicht das Siegerergebnis entscheidend.

Alle 3 Jahre gestaltet unsere Schule ein Traditionsfest der Stadt Mühlhausen. Zu diesem Brunnenfest üben die Nikolaischüler nicht nur das Programm ein, sondern gestalten mit traditionellen und modernen Tänzen am Brunnenhaus „Popperöder Quelle“ das Fest. So erlernten unsere Kinder im Sportunterricht 9 verschiedene Tanzchoreografien, die am 21.Juni 2017 aufgeführt wurden.

Seit sechs Jahren nehmen wir an den „Speed 4 Meisterschaften“ teil. Eltern gehen mit ihren Kindern dann auch zum Stadtfinale. Hier belegten unsere Schüler schon viele vordere Plätze

2008 belegten wir beim Schulwettbewerb der Unfallkasse Thüringen „kids4sports“ in Erfurt den 3. Platz. Auch 2014 haben wir uns für diesen Wettkampf angemeldet und kämpften um den Titel „Sportlichste Klasse Thüringens“ mit.

Auch die Waldjugendspiele werden von unserer Schule jährlich als Beitrag an sportlicher, gesunder Lebensweise genutzt.

Im gesamten Kollegium werden die deutliche Verbesserung der sozialen Kompetenzen und die erhöhte der Lernbereitschaft bei allen Schülern, durch die tägliche, aktive Bewegung als sehr positiver Effekt eingeschätzt.

Als Feedback der Elternschaft auf die Umsetzung des zusätzlichen Sportangebotes sehen wir auch die jährlich wachsende Zahl der Anmeldungen an. Unsere Schülerzahl ist von 2012 mit 180 Schülern auf 300 Schüler im Schuljahr 2017/18 gestiegen. 

Im letzten Schuljahr bekamen wir den Ehrentitel „Bewegungsfreundliche Schule Thüringen“ zuerkannt. 

Mit dem Partner für Prävention und Gesundheitsförderung, der symbioun, wurden im November 2015 die Projektwoche „ Olympia ruft: Mach mit“ gestaltet. Die Nikolaischule wurde mit weiteren 9 Schulen in Thüringen ausgewählt. Vorausgehend wurden alle Kollegen in einer Fortbildung befähigt, die Programmschwerpunkte fächerübergreifend in ihren Klassen umzusetzen. 
Im letzten Schuljahr organisierten wir die „Sporticus Games“ mit sportlichen Herausforderungen, einem Ernährungsmarkt, der Mobee-Beweglichkeitsmessung, dem Aktionscourt, der Rückenschule und Staffelspielen. Es standen an diesem Tag besonders der Fairnessgedanke und die Integration aller Kinder im Mittelpunkt.
Am 11.Juni 2016 fand ein „Olympisches Sportfest“ als Schulfest und Jahresabschluss statt, an dem die Kinder mit ihren Eltern teilnehmen.
1. Rhythmisierung des Schulalltages
Bei der Gestaltung der Stundenpläne ist zu beachten, dass jeder Schultag Anspannungs- und Entspannungsphasen enthält. Deshalb haben wir eine tägliche Sportstunde installiert.
Die Gesamtstundenzahl wird in der Schuleingangsphase und den Klassen 3 und 4 durch Sport-AG-Stunden erweitert. Die Ergänzungsstunden werden für ein zusätzliches Sportangebot genutzt.
Stundentafel

	Fächer
	SEPH
	Klasse 3
	Klasse 4

	De
	11
	12
	12

	Ma
	
	
	

	HSK
	7
	7
	3

	We
	
	
	4

	Sg
	
	
	

	Ku
	
	
	

	Mu
	
	
	

	Fremdspr.
	
	2
	2

	Re/Et
	2
	2
	2

	Sp
	2
	2+1Sw
	3

	Erg
	1 
	1 
	1 

	Gesamtstundenzahl
	23
	27
	27

	Genehmigte Std.SSA
	12 h SEP
	
	

	AG Sport
	1
	1
	1


Durch das  Staatliche Schulamt wurde für das Schuljahr 2017/18 zwei zusätzliche Stunden gewährt.
2. Tägliche Bewegungsangebote  -  Entwicklung vielfältiger Kompetenzen
Eine zentrale Bedeutung nimmt die ganzheitliche Entwicklung der Kinder ein, wobei Bewegung, Wahrnehmung und das Lernen untrennbar miteinander verbunden sind. Bewegung steht im unmittelbaren Zusammenhang mit sinnlichen und sozialen Erfahrungen. Da die Einstellung zu körperlicher Bewegung im Wesentlichen im Kindesalter gelegt wird, kommt dem Sportunterricht große Bedeutung zu.
Ziel: 
 Mehr noch als früher, Freude und Interesse an der  Vielfalt

sportlicher Bewegungsformen entwickeln,
sowie das Bedürfnis nach regelmäßiger körperlicher

Betätigung wecken.

Entwicklung grundlegender motorischer Fertigkeiten als

Basiskompetenzen, die ganzheitlich und in spielerischer           Form vermittelt werden.

Uns ist bewusst, dass der Sportunterricht auf der Grundlage der neuen Lehrpläne einen großen Beitrag zur Gesundheits-, Gemeinschafts-, Persönlichkeits-, Umwelt-, Freizeit-, und Verkehrserziehung leisten kann.
3. Inhalte der neuen, bewegungsfreundlichen Gestaltung

der Schultage nach Lernbereichen
Sportstunde am Montag – Laufen, Werfen, Springen
· Vorbereitende Übungen für leichtathletische Ziele
· Bewegungsabläufe üben
· Fitnesskreise mit Musik
· Förderung Begabter, Unterstützung schwacher Schüler
· Hindernis- 
und Geländeläufe (Schulhof und Umgebung)
Sportstunde am Dienstag - Kleine Spiele, Tanzen und Gestalten
· Kleine Spiele (Erstellen eines Angebotskataloges)

· Singspiele und Tänze
· Spiele mit Alltagsmaterialien


(Klasse 3 Schwimmen)

Sportstunde am Mittwoch – Gesundheit, Fitness, Aerobic
· Ausdauerschulung, Schnellkrafttraining

· Kreistraining

· Aerobic, Körperhaltung, Tanzen und Gestalten, Steppaerobic

· Rückenschule, bewegte Füße
Sportstunde am Donnerstag – Große Spiele
· Zweifelderball, T- Ball, Gefängnisball, Brennball, Turmball, Unihoc, Badminton, Parteiball, Fußball, Basketball, Ball über und unter der Schnur, Flummyball
· Lauf- und Ballspiele als Vorbereitung für Hand- und Basketballspiel
Sportstunde am Donnerstag – Turnen
· Vorbereitende Übungen, Gymnastik
· Spiele an Turngeräten und Hindernissen

· Normfreies Turnen

· Übungsverbindungen an Boden, Balken, Barren, Reck

Jeder Tag – Vermittlung von theoretischen Kenntnissen
· Sport und Gesundheit

· Bewegung und Wohlbefinden

· Fachübergreifende Bezüge zu anderen Unterrichtsfächern

De/HSK:
Fair Play, Bewegungs- und Sicherheitserziehung, Umwelterziehung, Gesunde Ernährung, Hilfeleistung und Unterstützung

Musik:
Tanz, Singspiele, Rhythmusgefühl 

Ku/ Ma:
Erfassen wesentlicher Zusammenhänge zwischen Gesundheit und Bewegung, Aspekte der Bewegung beim Rollen, Laufen, Springen usw., Schätzen und Messen von Längen und der Zeit, Entwicklung des Vorstellungsvermögens, Beobachten , Verinnerlichen, Nachahmen

5. Entwicklung von Kompetenzen in den einzelnen    Lernbereichen
5.1. Lernbereiche Laufen, Springen, Werfen

     Sachkompetenz 
Laufen

· Kurze Strecken (bis 15m)
· Ausdauer bis 10 min
· Hindernisse überlaufen
· Hochstart
· Staffelläufe
· Laufspezifische Begriffe nennen und erklären
Springen

· Einbeiniger Absprung aus Sprungzonen in die Weite

· Hochsprünge, Mehrfachsprünge, Mutsprünge

· Sprungspezifische Begriffe kennen und erklären
Werfen

· Schlagball , verschiedene Wurfgeräte zielgenau werfen

· Verschiedene Wurfarten

· Unterschiedliche Wurfgeräte fangen und zuwerfen
   Methodenkompetenz

· Bewegungsmerkmale und Abläufe beobachten

· Selbstständig kleine Spiele und Übungen zur Erwärmung auswählen und vorführen

· Beim Leichtathletikwettkampf (Bundesjugendspiele) die eigenen Fähigkeiten anwenden
    Selbst- und Sachkompetenz

· Allein und mit einem Partner Bewegungsabläufe üben
· Ermüdung, Angst und Unlust überwinden

· Eigenes Leistungsvermögen realistisch einschätzen

· Sicherheitsregeln einhalten, Verletzungsgefahr reduzieren

5.2. Lernbereich Spiele 
    Sachkompetenz
-   Koordinative und konditionelle Fähigkeiten verbessern

· Wurfgeräte – werfen, zuspielen, fangen, annehmen, prellen

· Ball mit Fuß führen, abwehren, freilaufen

· Auf Tore, Körbe, Reifen u.ä. zielgenau spielen mit und ohne Partner

· Spielregeln erlernen, beachten
    Methodenkompetenz
· Fähigkeiten im Spiel anwenden

· Spielregeln anwenden und variieren

· Bewegungsabläufe beobachten und korrigieren 

· Kleine Spiele planen und umsetzen

· Über Sportereignisse berichten
    Selbst- und Sozialkompetenz
· Einfache Spielsituationen einschätzen
· Fair und tolerant verhalten

· Leistungen – eigene und andere – einschätzen

· Mit Sieg und Niederlage sachlich umgehen
5.3. Lernbereich Tanzen und Gymnastik
     Sachkompetenz
· Haltungsschulende und körperkräftigende Übungen ausführen

· Vorgegebene Rhythmus mit und ohne Partner (gehen, laufen, hüpfen)

· Handgeräte verwenden

· Rope Skipping erlernen, Aerobic- Grundschritte in Übungen einarbeiten

· Tänze demonstrieren

· Techniken benennen

    Methodenkompetenz

· In Ansätzen funktionelle gymnastische Übungen anwenden

· Übungsverbindungen erstellen, geeignete Aufstellungsformen nutzen (Block, Reihe, Kreis etc.)

· Tänze und Übungsfolgen präsentieren
    Selbst- und Sachkompetenz

· An- und Entspannung bewusst erfahren

· Bewegung nach Musik – Hemmungen abbauen

· Kreativität entwickeln, kooperieren
· Gruppenarbeit

· Ausdrucksmöglichkeiten des eigenen Körpers ausprobieren und reflektieren

· Körperfähigkeiten und Belastbarkeit selbst einschätzen

5.4.  Lernbereich Turnen

     Sachkompetenz

· Turnerisches Können

· Körperkraft und Bewegungsgeschicklichkeit an verschiedenen Geräten ausprobieren

· Turnspezifisches Wissen zu Übungsbezeichnungen und Geräten vermitteln

· Hilfeleistungen erfahren und erlernen

· Handlungsebene ist das bewusste Üben, Aneignen und Unterstützen
    Sozialkompetenz
· Miteinander kooperieren lernen

· Erfahrungen des Aufeinander-angewiesen-seins

· Toleranz von individuellen Unterschieden

· Handlungsebene ist die vielfältige Interaktion durch direkte und indirekte wechselseitige Hilfe und gemeinsames Üben
    Selbstkompetenz

· Eigene Leistungen einschätzen können
· Eigenen Lernfortschritt erkennen 

· Kalkulierbares Risiko, Überwinden von Ängsten

· Selbstständig und anstrengungsbereit üben

· Handlungsebene ist die Selbstreflektion auf eigene Erfahrungen, Wissen, Können, und Wollen
    Methodenkompetenz

· Unterricht aktiv mitgestalten

· Bewegungsausführung einschätzen

· Ursachen erkennen

· Spezifische Handlungsebene ist das aktive Mitgestalten im Rahmen der Aufgaben- und Themenstellung, Fremd- und Selbstbeobachtung zu Bewegungsausführungen
6. Umsetzung und Durchführung in unserer offenen Ganztagsschule und Kooperationspartner
Unsere Horterzieher bieten wöchentlich im Rahmen der offenen Hortarbeit „Tanzgruppe, Tischtennis, Yoga, Sportliche Spiele“ in der Turnhalle an.
Am Nachmittag nutzen unsere Schüler täglich mit hoher Teilnehmerzahl die Gelegenheit, sich auf dem Schulhof und in der Turnhalle sportlich zu betätigen.

Die Arbeitsgemeinschaften unserer Kooperationspartner sind immer gut besucht. Besonders trifft das die Zusammenarbeit mit dem VfB Thomas Müntzer 09 Handball, der schon seit dem Jahr 2009 einen Kooperationsvertrag mit unserer Schule hat und ein wöchentliches Handballtraining in unserer Turnhalle durchführt. Im Frühjahr gewannen unsere Schüler den „Mini-Handball-Cup der Grundschulen“.
Über das Projekt „Weiterentwicklung der Thüringer Grundschule“ konnten wir auch Übungsleiter für unsere Fußball - AG durch die Kooperation mit dem Fußballverein „Union Mühlhausen“ (seit 2012) gewinnen.

7.Sensibilisierung der Eltern und Schüler für die neue,       bewegungsfreundliche Gestaltung des Schulalltags

In den Versammlungen der Elternvertreter wurde das Vorhaben erstmals am 23.02.2011 vorgestellt. Die Idee wurde den Elterngremien beraten und mit der gesamten Elternschaft diskutiert, besonders bei motorischen Auffälligkeiten und bei Übergewicht benötigen diese Kinder Hilfe und Unterstützung durch Eltern und Schule.

Nach der Diskussionsphase überwog die Zustimmung der Eltern. Auch die Ergänzung der Schulwoche durch eine Sport-AG wird als Gewinn für die sportliche Betätigung, Erhaltung der Gesundheit und der positiven Entwicklung der sozialen Kompetenzen angesehen.

Mit dem Beschluss der Schulkonferenz vom 06.04.2011 wurde das erste Sportkonzept der Nikolaischule beschlossen und bestätigt. Jährlich wird die Zustimmung diskutiert und erneuert.
Überarbeitung des Sportprojektes im Schuljahr 2013/14:
Durch erneutes Messen, Wiegen der Schüler und die Ermittlung der Ranzengewichte und des BMI ergaben sich neue Erkenntnisse und Schwerpunkte. Im Schuljahr 2013/14 wurde das Sportkonzept überarbeitet  und konkretisiert.
Gemeinsam mit den Schülern, aber auch in Elternabenden wurden die Erkenntnisse ausgewertet.

8. Übergewicht und seine Auswirkungen auf die Gesundheit – was  können wir in der Schule dagegen tun?
Übergewicht bei Kindern ist ein zunehmendes Problem in unserer Gesellschaft. Einer der Hauptgründe dafür ist die genetische Veranlagung des Einzelnen, die nicht beeinflusst werden kann. Weitere Ursachen sind eine zu fettreiche Ernährung, mangelnde Bewegung sowie ein falsches Ernährungsverhalten – hier liegen die Ansätze, um das Problem in den Griff zu bekommen.

Übergewichtige Kinder sind in hohem Maße gefährdet, da ernährungsabhängige Krankheiten und psychosomatische Fehlentwicklungen folgen können.
Wir haben an unserer Schule Analysebögen erstellt, um Daten zur körperlichen Entwicklung zu erhalten, welche auch als Grundlage für unser Vorhaben gelten.

Alle Stammgruppen und Klassen füllten die Analysebögen zu Körpergröße und – gewicht (Mathematikunterricht) aus. Interessant ist auch für Schüler, Lehrer und Eltern die Ermittlung des Gewichtes des Schulranzens, der nicht schwerer als 10% des Körpergewichtes betragen sollte, um keine Haltungsschäden zu verursachen.

Im Weiteren wurde der BMI (Body-Mass-Index) ermittelt:
Körpergewicht in kg

     Größe (in m) x Größe (in m)
Wir wollen damit herausfinden, wie groß die Zahl unserer Schüler ist, die über-, normal- und untergewichtig sind. Ein Umstand, der sich mehr und mehr belastend auf unsere Gesellschaft auswirkt. 

Unter Übergewicht wird ein erhöhter Körperfettanteil verstanden. Übergewicht entsteht, wenn über längere Zeit mehr Energie aufgenommen wird, als vom Körper verbraucht wird. Um dies festzustellen zu können, wird der BMI herangezogen. 

Beträgt der BMI zwischen 20 und 30 kg/m², liegt Übergewicht vor.

Siehe Anlagen:
Analysebögen der Stammgruppen und Klassen 2011




Analysebögen der Stammgruppen und Klassen 2014

Einbezogen in unser Projektvorhaben wurde auch unser Essenanbieter. Durch Vorträge und Verkostungen wurden unsere Eltern für das Thema „Gesunde und vitaminreiche  Ernährung“ weiter sensibilisiert.

Außerdem nimmt unsere Schule am Schulobst- und Gemüseprogramm der EU teil. Hier wird eine wesentliche Grundlage für das tägliche Essen von Obst und Gemüse direkt und sehr appetitlich für unsere Schüler angeboten.

8.1 Auswertung und Schlussfolgerungen aus den Analysen 2011 und 2014

Mit großem Erstaunen haben wir bereits 2011 festgestellt, dass unsere Schulkinder viel zu schwere Ranzen tragen. Obwohl in allen Klassenräumen Ablagemöglichkeíten geschaffen wurden, betrug das Ranzengewicht sogar manchmal mehr als das Doppelte des Empfohlenen. 

Dieses Problem besteht weiter. Die Ranzen sind sehr häufig viel zu schwer. Das trägt zu Haltungsschäden bei. Wir werden mit den Eltern erneut diese Erkenntnis auswerten und gemeinsam Maßnahmen ergreifen. Im Sportunterricht wollen wir gezielt die Rückenmuskulatur stärken und Elemente der Rückenschule einfließen lassen.

Aus der Untersuchung 2014 ist erkennbar, dass es hier Schwerpunktklassen gibt. Diese sind nicht immer die 4.Klassen, sondern auch erste Klassen! Nach Beratung mit dem Kollegium werden die Erkenntnisse in den Elternabenden ausgewertet, um gemeinsam nach Lösungen  zu suchen. Die Schüler werden durch die Lehrer wieder vermehrt auf das richtige Ranzenpacken  hingewiesen. In allen Räumen sind Regale und Ablagemöglichkeiten vorhanden. Sie müssen nur genutzt werden

Festgestellt haben wir 2011 beginnendes und extremes Übergewicht bei 18 % unserer Schüler. 8 % der Schüler hatten Untergewicht. Hier suchten wir mit den Eltern nach Ursachen und Unterstützern, die Eltern fachgerecht beraten konnten. 
Der Anteil der Übergewichtigen Schüler liegt auch 2014 bei 18 %. Erstaunlich ist die Zunahme von Untergewichtigen, die sich mehr als verdoppelt (17 %) hat.

Durch vielfältige Bewegungsangebote können wir in der Schule nur einen kleinen Beitrag zur Veränderung beisteuern. Aber auch Beweglichkeit, Spaß am Sport und Stärkung der Muskulatur helfen. Wir werden in Elternabenden und bei persönlichen Gesprächen Eltern anregen, die Ernährung bewusst zu beeinflussen und auch ermutigen, sich Unterstützung und Hilfen zu suchen. Besonderen Einfluss nehmen wir schon auf das gesunde Frühstück und sensibilisieren Eltern dafür, ihren Kindern zuckerfreie Getränke und ein gesundes Frühstück in die Schule mitzugeben. Auch so können diese ihrem Kind helfen, die Konzentrationsfähigkeit zu steigern.

Anlage 1
Analysebögen der Stammgruppen und Klassen 2011

Mädchen, Stammgruppe________1____

Ausgangsanalyse

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-

gewicht in kg,    X:10
	Tatsächliches

Ranzen-

Gewicht in kg


	BMI

kg/m²

	1. 
	2001
	1,32
	30
	3,0
	6,2
	17

	2. 
	2003
	1,31
	26
	2,6
	5,5
	17

	3. 
	2003
	1,21
	24
	2,4
	5,0
	16

	4. 
	2002
	1,35
	35
	3,5
	6,6
	19

	5. 
	2001
	1,45
	40
	4,0
	5,5
	19

	6. 
	2003
	1,22
	26
	2,6
	5,3
	17

	7. 
	2003
	1,17
	22
	2,2
	5,0
	16

	8. 
	2004
	1,18
	21
	2,1
	3,4
	15

	9. 
	2004
	1,19
	21
	2,1
	4,4
	15

	10. 
	2001
	1,34
	27
	2,7
	3,7
	15

	11. 
	2004
	1,27
	33
	3,3
	5,1
	21


Auswertung:
    9
% Übergewicht



  91
% Normalgewicht



   0
% Untergewicht
Jungen, Stammgruppe______1______

Ausgangsanalyse

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-

Gewicht in kg,    X:10
	Tatsächliches

Ranzen-

Gewicht in kg


	BMI

kg/m²

	1.
	2003
	1,23
	22
	2,2
	5,0
	14

	2.
	2002
	1,36
	30
	3,0
	4,1
	16

	3.
	2002
	1,45
	36
	3,6
	4,4
	17

	4.
	2001
	1,36
	37
	3,7
	6,0
	20

	5.
	2002
	1,27
	23
	2,3
	5,1
	14

	6.
	2002
	1,40
	46
	4,6
	4,2
	23

	7.
	2004
	1,31
	40
	4,0
	5,2
	23

	8.
	2002
	1,31
	27
	2,7
	4,7
	15

	9.
	2003
	1,33
	30
	3,0
	3,7
	17

	10.
	2003
	1,27
	28
	2,8
	5,0
	17

	11.
	2002
	1,36
	30
	3,0
	4,3
	16


Auswertung:
27
% Übergewicht



55
% Normalgewicht



18
% Untergewicht
Mädchen, Stammgruppe___2_________

Ausgangsanalyse

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-

gewicht in kg,   X:10
	Tatsächliches

Ranzen-

gewicht in kg


	BMI

kg/m²

	1. 
	2004
	1,31
	27
	2,7
	3,9
	15

	2. 
	2003
	1,21
	18
	1,8
	4,7
	12

	3. 
	2004
	1,18
	21
	2,1
	4,3
	15

	4. 
	2004
	1,21
	22
	2,2
	4,5
	15

	5. 
	2004
	1,22
	24
	2,4
	3,2
	16

	6. 
	2004
	1,30
	24
	2,4
	4,3
	14

	7. 
	2003
	1,32
	27
	2,7
	4,4
	15

	8. 
	2002
	1,23
	24
	2,4
	5,1
	16

	9. 
	2002
	1,24
	22
	2,2
	5,8
	14

	10. 
	2002
	1,38
	34
	3,4
	5,6
	18

	11. 
	2003
	1,39
	39
	3,9
	6,0
	20

	12. 
	2004
	1,37
	31
	3,1
	4,8
	16


Auswertung:
  8
% Übergewicht



67
% Normalgewicht



25
% Untergewicht
Jungen, Stammgruppe____2________

Ausgangsanalyse

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-

gewicht in kg,  X:10
	Tatsächliches

Ranzen-

gewicht in kg


	BMI

kg/m²

	1.
	2004
	1,36
	36
	3,6
	5,4
	19

	2.
	2002
	1,32
	29
	2,9
	4,0
	17

	3.
	2002
	1,37
	35
	3,5
	4,5
	18

	4.
	2001
	1,33
	26
	2,6
	4,0
	14

	5.
	2002
	1,48
	39
	3,9
	6,2
	18

	6.
	2003
	1,40
	30
	3,0
	7,3
	16

	7.
	2001
	1,41
	29
	2,9
	2,7
	14

	8.
	2002
	1,40
	43
	4,3
	4,8
	22

	9.
	2002
	1,35
	34
	3,4
	4,6
	18


Auswertung:
22
% Übergewicht



56
% Normalgewicht



22
% Untergewicht
Mädchen, Stammgruppe____3________

Ausgangsanalyse

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-

gewicht in kg,

X:10
	Tatsächliches

Ranzen

gewicht

(tatsächlich)
	BMI

kg/m²

	1. 
	2003
	1,37
	37
	3,7
	6,2
	19

	2. 
	2003
	1,37
	26
	2,6
	3,9
	14

	3. 
	2003
	1,29
	26
	2,6
	4,9
	15

	4. 
	2003
	1,30
	35
	3,5
	4,4
	21

	5. 
	2003
	1,31
	27
	2,7
	4,0
	15

	6. 
	2003
	1,27
	30
	3,0
	5,6
	18

	7. 
	2003
	1,28
	27
	2,7
	4,6
	16

	8. 
	2004
	1,28
	27
	2,7
	3,4
	16

	9. 
	2003
	1,26
	27
	2,7
	5,5
	17

	10. 
	2004
	1,25
	25
	2,5
	4,0
	16

	11. 
	2003
	1,27
	26
	2,6
	3,2
	16

	12. 
	2003
	1,26
	22
	2,2
	4,2
	14

	13. 
	2004
	1,32
	28
	2,8
	5,6
	16

	14. 
	2004
	1,26
	22
	2,2
	3,5
	14


Auswertung:
15
% Übergewicht



64
% Normalgewicht



21
% Untergewicht
Jungen, Stammgruppe____3________
Ausgangsanalyse

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-

gewicht in kg,

X:10
	Tatsächliches

Ranzen-

Gewicht in kg

(tatsächlich)
	BMI

kg/m²

	1.
	2002
	1,31
	30
	3,0
	2,5
	17

	2.
	2003
	1,37
	34
	3,4
	5,7
	18

	3.
	2003
	1,30
	28
	2,8
	5,9
	17

	4.
	2001
	1,41
	35
	3,5
	4,5
	18

	5.
	2004
	1,24
	25
	2,5
	5,2
	16

	6.
	2004
	1,34
	37
	3,7
	4,3
	21

	7.
	2003
	1,33
	28
	2,8
	4,0
	16

	8.
	2003
	1,29
	27
	2,7
	3,3
	16

	9.
	2003
	1,25
	25
	2,5
	3,2
	16

	10.
	2004
	1,29
	31
	3,1
	5,2
	19


Auswertung:
20
% Übergewicht



80
% Normalgewicht



  0
% Untergewicht
Mädchen, Stammgruppe______4______

Ausgangsanalyse

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-

gewicht ,kg

X:10
	Tatsächliches

Ranzen-

gewicht in kg


	BMI

kg/m²

	1. 
	2003
	1,41
	41
	4,1
	6,9
	21

	2. 
	2002
	1,37
	42
	4,2
	6,5
	22

	3. 
	2002
	1,45
	41
	4,1
	6,3
	19

	4. 
	2003
	1,35
	24
	2,4
	6,7
	13

	5. 
	2002
	1,43
	49
	4,9
	7,4
	24

	6. 
	2002
	1,28
	24
	2,4
	5,7
	15

	7. 
	2002
	1,25
	25
	2,5
	5,5
	16

	8. 
	2003
	1,33
	25
	2,5
	5,1
	14

	9. 
	2003
	1,31
	23
	2,3
	5,0
	13

	10. 
	2003
	1,28
	26
	2,6
	6,0
	16

	11. 
	2002
	1,21
	21
	2,1
	5,4
	14

	12. 
	2003
	1,33
	40
	4,0
	6,5
	22


Auswertung:
33
% Übergewicht



25
% Normalgewicht



42
% Untergewicht
Jungen, Stammgruppe_____4_______

Ausgangsanalyse

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen

gewicht ,kg

X:10
	Ranzen

gewicht

(tatsächlich)
	BMI

kg/m²

	1.
	2002
	1,38
	38
	3,8
	3,8
	20

	2.
	2003
	1,25
	25
	2,5
	5,1
	16

	3.
	2002
	1,41
	30
	3,0
	5,6
	15

	4.
	2002
	1,39
	42
	4,2
	5,2
	21

	5.
	2003
	1,32
	33
	3,3
	6,2
	19

	6.
	2003
	1,25
	25
	2,5
	7,6
	16

	7.
	2003
	1,38
	33
	3,3
	6,7
	17

	8.
	2003
	1,30
	32
	3,2
	4,9
	19

	9.
	2003
	1,40
	35
	3,5
	7,0
	18


Auswertung:
44
% Übergewicht



56
% Normalgewicht



 0
% Untergewicht
Mädchen, Klasse________3a___
Ausgangsanalyse

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-

Gewicht in kg,  X:10
	Tatsächliches

Ranzen-

Gewicht in kg


	BMI

kg/m²

	1.
	2002
	1,32
	34
	3,4
	5,1
	20

	2.
	2002
	1,25
	25
	2,5
	4,9
	16

	3.
	2001
	1,39
	35
	3,5
	7,5
	18

	4.
	2002
	1,32
	33
	3,3
	4,3
	19

	5.
	2001
	1,36
	27
	2,7
	5,3
	15

	6.
	2002
	 1,36
	36
	3,6
	6,1
	19

	7.
	2000
	1,27
	24
	2,4
	4,1
	15

	8.
	2001
	1,34
	28
	2,8
	4,8
	16

	9.
	2001
	1,37
	30
	3,0
	4,6
	16

	10.
	2001
	1,32
	26
	2,6
	4,0
	15

	11.
	2002
	1,24
	25
	2,5
	4,9
	16

	12.
	2001
	1,56
	45
	4,5
	5,7
	18

	13.
	2002
	1,47
	40
	4,0
	3,7
	19

	14.
	2002
	1,37
	34
	3,4
	2,9
	18

	15.
	2001
	1,38
	41
	4,1
	5,2
	22


Auswertung:
13     % Übergewicht



77
% Normalgewicht



   0
% Untergewicht  
Jungen, Klasse______3a_____
Ausgangsanalyse

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-
gewicht ,kg

X:10
	Ranzen-
gewicht

(tatsächlich)
	BMI

kg/m²

	1. 
	2001
	1,35
	30
	3,0
	3,9
	16

	2. 
	2001
	1,37
	35
	3,5
	5,2
	19

	3. 
	2000
	1,54
	50
	5,0
	3,3
	21

	4. 
	2002
	1,32
	27
	2,7
	4,6
	15

	5. 
	2001
	1,37
	27
	2,7
	4,7
	15

	6. 
	2002
	1,45
	30
	3,0
	5,2
	14

	7. 
	2001
	1,46
	39
	3,9
	6,7
	18

	8. 
	2001
	1,59
	82
	8,2
	3,5
	33

	9. 
	2002
	1,39
	33
	3,3
	5,4
	17

	10. 
	2002
	1,43
	34
	3,4
	2,4
	16

	11. 
	2002
	1,49
	38
	3,8
	6,0
	17


Auswertung:
 11
% Übergewicht



89
% Normalgewicht



  0
% Untergewicht  
Mädchen, Klasse_____3b______

Ausgangsanalyse

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-

gewicht in kg,     X:10
	Tatsächliches

Ranzen-

Gewicht in kg


	BMI

kg/m²

	1. 
	2002
	1,32
	27
	2,7
	4,8
	15

	2. 
	2002
	1,41
	33
	3,3
	4,8
	16

	3. 
	2002
	1,40
	45
	4,5
	6,3
	23

	4. 
	2001
	1,40
	44
	4,4
	5,9
	22

	5. 
	2000
	1,40
	43
	4,3
	6,9
	22

	6. 
	2001
	1,41
	38
	3,8
	7,7
	19

	7. 
	2001
	1,39
	29
	2,9
	5,9
	15

	8. 
	2001
	1,42
	42
	4,2
	5,3
	21

	9. 
	2001
	1,30
	28
	2,8
	6,6
	17

	10. 
	2002
	1,34
	35
	3,5
	6,9
	19

	11. 
	2001
	1,25
	26
	2,6
	6,6
	16

	12. 
	2001
	1,34
	37
	3,7
	6,2
	21

	13. 
	2002
	1,38
	36
	3,6
	5,6
	19

	14. 
	2001
	1,27
	30
	3,0
	6,7
	18

	15. 
	2000
	1,58
	54
	5,4
	6,2
	22

	16. 
	2002
	1,38
	37
	3,7
	6,3
	19

	17. 
	2002
	1,45
	35
	3,5
	4,6
	16


Auswertung:
35
% Übergewicht



65
% Normalgewicht



 0
% Untergewicht
 Jungen, Klasse______3b_____

Ausgangsanalyse

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-

gewicht in kg,    X:10
	Tatsächliches

Ranzen-

gewicht

(tatsächlich)
	BMI

kg/m²

	1.
	2001
	1,45
	40
	4,0
	6,3
	19

	2.
	2002
	1,38
	32
	3,2
	6,7
	17

	3.
	2000
	1,53
	33
	3,3
	6,9
	14

	4.
	2002
	1,33
	40
	4,0
	6,4
	22

	5.
	2001
	1,30
	26
	2,6
	4,7
	15

	6.
	2001
	1,54
	61
	6,1
	6,2
	26

	7.
	2002
	1,43
	34
	3,4
	7,2
	16

	8.
	2002
	1,33
	31
	3,1
	4,9
	17

	9.
	2001
	1,48
	45
	4,5
	6,1
	21

	10.
	2002
	1,37
	35
	3,5
	5,9
	18

	11.
	2000
	1,34
	20
	2,0
	5,3
	11


Auswertung:
27
% Übergewicht



55
% Normalgewicht



18
% Untergewicht
Mädchen, Klasse____4a_______

Ausgangsanalyse

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-

gewicht in kg,    X:10
	Tatsächliches

Ranzen-

gewicht


	BMI

kg/m²

	1. 
	2001
	1,43
	48
	4,8
	8,3
	23

	2. 
	2001
	1,42
	40
	4,0
	4,3
	20

	3. 
	2000
	1,39
	34
	3,4
	5,6
	18

	4. 
	2000
	1,37
	28
	2,8
	6,9
	15

	5. 
	2001
	1,46
	31
	3,1
	8,7
	15

	6. 
	2000
	1,50
	38
	3,8
	8,5
	17

	7. 
	2000
	1,62
	60
	6,0
	8,7
	23

	8. 
	1999
	1,58
	64
	6,4
	8,3
	26

	9. 
	2001
	1,36
	33
	3,3
	6,3
	18

	10. 
	2001
	1,51
	40
	4,5
	7,1
	17

	11. 
	2000
	1,34
	28
	2,8
	7,4
	16

	12. 
	2000
	1,50
	43
	4,3
	4,5
	19

	13. 
	2000
	1,44
	35
	3,5
	6,4
	17


Auswertung:
23
% Übergewicht






 77 
% Normalgewicht






   0
% Untergewicht
Jungen, Klasse________4a___

Ausgangsanalyse

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-

gewicht in kg,   X:10
	Tatsächliches

Ranzen-

gewicht in kg


	BMI

kg/m²

	1.
	2001
	1,32
	27
	2,7
	7,1
	15

	2.
	2000
	1,39
	32
	3,2
	7,9
	16

	3.
	2000
	1,63
	61
	6,1
	7,1
	23

	4.
	1999
	1,57
	51
	5,1
	7,8
	20

	5.
	2000
	1,53
	40
	4,0
	7,7
	17

	6.
	2000
	1,35
	32
	3,2
	7,3
	17

	7.
	1999
	1,47
	35
	3,5
	6,7
	16

	8.
	2001
	1,52
	47
	4,7
	6,3
	20

	9.
	2000
	1,44
	40
	4,0
	7,0
	19

	10.
	2001
	1,42
	35
	3,5
	5,8
	17

	11.
	2000
	1,58
	47
	4,7
	7,5
	19

	12.
	2000
	1,57
	76
	7,6
	6,6
	30

	13.
	2001
	1,38
	33
	3,3
	4,7
	17

	14.
	2000
	1,49
	52
	5,2
	6,8
	23


Auswertung:
23
% Übergewicht



77
% Normalgewicht



  0
% Untergewicht
Mädchen, Klasse_____4b______
Ausgangsanalyse

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Zulässiges

Ranzen-

gewicht in kg,   X:10
	Tatsächliches

Ranzen-

gewicht


	BMI

kg/m²

	1. 
	2000
	1,41
	33
	3,3
	6,1
	17

	2. 
	2001
	1,64
	94
	9,4
	8,6
	35

	3. 
	2001
	1,41
	33
	3,3
	6,8
	17

	4. 
	2001
	1,55
	48
	4,8
	6,6
	20

	5. 
	2001
	1,46
	36
	3,6
	6,6
	17

	6. 
	2001
	1,42
	40
	4,0
	4,1
	20

	7. 
	2001
	1,45
	37
	3,7
	6,9
	18

	8. 
	1999
	1,55
	48
	4,8
	5,5
	20

	9. 
	2001
	1,32
	24
	2,4
	5,9
	14


Auswertung:
11
% Übergewicht



78
% Normalgewicht



11
% Untergewicht
Jungen, Klasse_____4b______

Ausgangsanalyse

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-

gewicht in kg,    X:10
	Tatsächliches

Ranzen

Gewicht in kg


	BMI

kg/m²

	1.
	2000
	1,46
	36
	3,6
	4,5
	17

	2.
	2000
	1,49
	47
	4,7
	5,1
	21

	3.
	2000
	1,51
	56
	5,6
	6,8
	25

	4.
	2000
	1,45
	33
	3,3
	6,3
	16

	5.
	2000
	1,56
	43
	4,3
	4,8
	18

	6.
	2000
	1,61
	79
	7,9
	8,6
	31

	7.
	1999
	1,52
	66
	6,6
	4,2
	29

	8.
	2000
	1,44
	39
	3,9
	6,4
	19

	9.
	2001
	1,45
	37
	3,7
	6,3
	18

	10.
	2000
	1,47
	40
	4,0
	5,6
	19

	11.
	2001
	1,43
	39
	3,9
	5,6
	19

	12.
	2001
	1,52
	35
	3,5
	3,5
	15

	13.
	2000
	1,47
	38
	3,8
	7,2
	18

	14.
	2000
	1,36
	32
	3,2
	5,8
	17

	15.
	2001
	1,40
	38
	3,8
	6,2
	19

	16.
	1998
	1,62
	49
	4,9
	5,3
	19


Auswertung:
19
% Übergewicht



81
% Normalgewicht



 0 
% Untergewicht
Anlage 2
· 2014

Mädchen, Klasse_____1a______

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-

gewicht in kg,    X:10
	Tatsächliches

Ranzen

Gewicht in kg


	BMI

kg/m²

	1.
	2007
	1,16
	20
	2,0
	

3,8
	15

	2.
	2006
	1,14
	21
	2,1
	3,6
	16

	3.
	2006
	1,25
	27
	2,7
	3,9
	20

	4.
	2007
	1,34
	35
	3,5
	4,3
	19

	5.
	2006
	1,23
	24
	2,4
	3,7
	16

	6.
	2006
	1,34
	25
	2,5
	4,3
	14

	7.
	2007
	1,20
	20
	2,0
	3,2
	14

	8.
	2007
	1,22
	24
	2,4
	4,7
	16

	9.
	2007
	1,25
	23
	2,3
	3,8
	14

	10.
	2006
	1,27
	28
	2,8
	3,9
	17


Auswertung:

20 % Übergewicht




60 % Normalgewicht



 
20  % Untergewicht
· 2014

Jungen, Klasse_____1a______

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-

gewicht in kg,    X:10
	Tatsächliches

Ranzen-
gewicht in kg


	BMI

kg/m²

	1.
	2007
	1,16
	28
	2,8
	

3,8
	18

	2.
	2007
	1,14
	26
	2,6
	4,3
	16

	3.
	2007
	1,25
	37
	3,7
	4,5
	22

	4.
	2007
	1,24
	22
	2,2
	3,6
	15

	5.
	2007
	1,34
	25
	2,5
	3,7
	17

	6.
	2007
	1,23
	23
	2,3
	4,0
	15

	7.
	2007
	1,21
	29
	2,9
	3,7
	19

	8.
	2007
	1,28
	36
	3,6
	3,7
	22

	9.
	2007
	1,27
	26
	2,6
	3,6
	16

	10.
	2006
	1,28
	24
	2,4
	2,4
	15


Auswertung:

20 % Übergewicht




80 % Normalgewicht



 
 0  % Untergewicht
· 2014

Mädchen, Klasse____1b_______

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-

gewicht in kg,    X:10
	Tatsächliches

Ranzen-
gewicht in kg


	BMI

kg/m²

	1.
	2006
	1,34
	26
	2,6
	3,9
	14

	2.
	2007
	1,25
	29
	2,9
	3,6
	18

	3.
	2007
	1,21
	21
	2,1
	3,8
	14

	4.
	2007
	1,21
	30
	3,0
	4,6
	20

	5.
	2007
	1,29
	26
	2,6
	5,4
	15

	6.
	2006
	1,16
	18
	1,8
	4,8
	13

	7.
	2006
	1,27
	27
	2,7
	4,2
	16

	8.
	2007
	1,27
	45
	4,5
	4,4
	27

	9.
	2006
	1,22
	19
	1,9
	2,8
	13

	10.
	2006
	1,24
	22
	2,2
	3,3
	14


Auswertung:

20 % Übergewicht




30 % Normalgewicht



 
50 % Untergewicht
· 2014

Jungen, Klasse_____1b______

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-

gewicht in kg,    X:10
	Tatsächliches

Ranzen-
gewicht in kg


	BMI

kg/m²

	1.
	2006
	1,29
	29
	2,9
	4,9
	17

	2.
	2006
	1,33
	27
	2,7
	4,1
	15

	3.
	2007
	1,26
	24
	2,4
	3,9
	15

	4.
	2007
	1,24
	22
	2,2
	4,5
	14

	5.
	2007
	1,21
	21
	2,1
	4,9
	14

	6.
	2007
	1,35
	25
	2,5
	4,1
	14

	7.
	2006
	1,32
	29
	2,9
	3,7
	17

	8.
	2006
	1,39
	39
	3,9
	5,4
	20

	9.
	2007
	1,34
	32
	3,2
	4,4
	18

	10.
	2007
	1,18
	21
	2,1
	5,1
	15

	11.
	2007
	1,28
	30
	3,0
	5,1
	18


1b! Schwere Ranzen – Mit Eltern nach Lösungen suchen!
Auswertung:

10 % Übergewicht




63 % Normalgewicht



 
27 % Untergewicht
· 2014

Mädchen, Klasse_____1c_______

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-

gewicht in kg,    X:10
	Tatsächliches

Ranzen-
gewicht in kg


	BMI

kg/m²

	1.
	2006
	1,26
	27
	2,7
	6,4
	17

	2.
	2006
	1,29
	29
	2,9
	4,7
	18

	3.
	2007
	1,18
	19
	1,9
	3,2
	14

	4.
	2007
	1,29
	29
	2,9
	5,0
	17

	5.
	2007
	1,30
	30
	3,0
	5,0
	18

	6.
	2007
	1,22
	21
	2,1
	4,4
	13

	7.
	2007
	1,18
	22
	2,2
	4,8
	15

	8.
	2006
	1,24
	20
	2,0
	3,9
	13

	9.
	2006
	1,26
	21
	2,1
	5,3
	13

	1c! Extrem schweres Ranzengewicht – Mit Eltern nach Lösungen suchen!

	
	
	
	
	
	
	


Auswertung:

  0  % Übergewicht




56  % Normalgewicht



 
44  % Untergewicht
· 2014
Jungen, Klasse_____1c______

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-

gewicht in kg,    X:10
	Tatsächliches

Ranzen-
gewicht in kg


	BMI

kg/m²

	1.
	2007
	1,20
	24
	2,4
	4,3
	16

	2.
	2006
	1,37
	34
	3,4
	5,5
	18

	3.
	2007
	1,40
	29
	2,9
	4,7
	14

	4.
	2006
	1,30
	25
	2,5
	4,8
	15

	5.
	2007
	1,27
	35
	3,5
	4,7
	22

	6.
	2006
	1,31
	26
	2,6
	3,7
	15

	7.
	2006
	1,34
	27
	2,7
	4,8
	15

	8.
	2006
	1,35
	39
	3,9
	4,8
	21

	9.
	2007
	1,32
	25
	2,5
	5,2
	14

	10.
	2007
	1,26
	33
	3,3
	4,0
	21

	11.
	2007
	1,20
	22
	2,2
	4,3
	15

	12.
	2006
	1,23
	24
	2,4
	4,9
	15

	13.
	2006
	1,38
	40
	4,0
	4,7
	20


Auswertung:

30 % Übergewicht




55 % Normalgewicht



 
15 % Untergewicht
· 2014

Mädchen, Klasse_____2a______

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-

gewicht in kg,    X:10
	Tatsächliches

Ranzen-
gewicht in kg


	BMI

kg/m²

	1.
	2005
	1,31
	33
	3,3
	3,0
	20

	2.
	2005
	1,33
	31
	3,1
	6,0
	18

	3.
	2006
	1,12
	19
	1,9
	3,0
	15

	4.
	2005
	1,25
	23
	2,3
	6,0
	15

	5.
	2005
	1,28
	28
	2,8
	3,0
	17

	6.
	2005
	1,34
	34
	3,4
	4,0
	19

	7.
	2005
	1,34
	31
	3,1
	3,5
	17

	8.
	2005
	1,42
	36
	3,6
	4,0
	18

	9.
	2005
	1,29
	28
	2,8
	3,0
	17

	10.
	2006
	1,41
	31
	3,1
	4,0
	16

	11.
	2005
	1,42
	51
	5,1
	5,0
	25

	12.
	2006
	1,35
	27
	2,7
	4,0
	15

	13.
	2006
	1,31
	28
	2,8
	3,5
	17

	14.
	2005
	1,28
	35
	3,5
	4,0
	21

	15.
	2005
	1,30
	30
	3,0
	3,0
	18

	

	
	
	
	
	
	
	


Auswertung:
13
% Übergewicht



87
% Normalgewicht



   0     % Untergewicht
· 2014

Jungen, Klasse_____2a______

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-

gewicht in kg,    X:10
	Tatsächliches

Ranzen-
gewicht in kg


	BMI

kg/m²

	1.
	2006
	1,21
	19
	1,9
	3,0
	13

	2.
	2006
	1,30
	32
	3,2
	3,0
	19

	3.
	2006
	1,24
	24
	2,4
	5,0
	16

	4.
	2005
	1,42
	30
	3,0
	4,5
	18

	5.
	2005
	1,35
	25
	2,5
	3,0
	14

	6.
	2004
	1,47
	35
	3,5
	8,5
	16

	7.
	2006
	1,38
	30
	3,0
	5,0
	16

	8.
	2006
	1,34
	32
	3,2
	4,0
	18

	9.
	2005
	1,36
	31
	3,1
	3,5
	17

	10.
	2005
	1,27
	23
	2,3
	4,5
	14

	

	
	
	
	
	
	
	


Auswertung:
    0    % Übergewicht



  70    % Normalgewicht



  30
 % Untergewicht
· 2014

Mädchen, Klasse_____2b______

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-

gewicht in kg,    X:10
	Tatsächliches

Ranzen-
gewicht in kg


	BMI

kg/m²

	1.
	2005
	1,31
	26
	2,6
	6,3
	15

	2.
	2006
	1,27
	27
	2,7
	6,2
	17

	3.
	2005
	1,38
	38
	3,8
	3,9
	20

	4.
	2006
	1,31
	28
	2,8
	4,9
	17

	5.
	2006
	1,37
	36
	3,6
	6,1
	19

	6.
	2005
	1,38
	28
	2,8
	6,2
	15

	7.
	2006
	1,34
	36
	3,6
	4,5
	20

	8.
	2005
	1,33
	32
	3,2
	4,6
	18

	9.
	2005
	1,27
	23
	2,3
	5,7
	14

	10.
	2006
	1,25
	31
	3,1
	7,2
	20

	2b! Extrem schweres Ranzengewicht – Mit Eltern nach Lösungen suchen!

	
	
	
	
	
	
	


Auswertung:
30
% Übergewicht



60
% Normalgewicht



10
 % Untergewicht
· 2014

Jungen, Klasse_____2b______

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-

gewicht in kg,    X:10
	Tatsächliches

Ranzen-
gewicht in kg


	BMI

kg/m²

	1.
	2005
	1,39
	34
	3,4
	3,3
	18

	2.
	2006
	1,26
	25
	2,5
	5,3
	16

	3.
	2004
	1,44
	40
	4,0
	5,6
	19

	4.
	2005
	1,24
	21
	2,1
	4,7
	14

	5.
	2006
	1,27
	28
	2,8
	6,2
	18

	6.
	2005
	1,28
	25
	2,5
	4,1
	15

	7.
	2005
	1,45
	38
	3,8
	4,6
	18

	8.
	2006
	1,33
	24
	2,4
	3,8
	14

	9.
	2005
	1,26
	33
	3,3
	3,6
	14

	10.
	2006
	1,30
	26
	2,6
	4,3
	20

	   11.
	2005
	1,47
	34
	3,4
	5,2
	15

	12.
	2006
	1,26
	23
	2,3
	5,1
	14

	13.
	2006
	1,32
	33
	3,3
	5,1
	19

	2b! Ranzengewicht – Mit Eltern nach Lösungen suchen!

	
	
	
	
	
	
	


Auswertung:

  8%    Übergewicht




54%    Normalgewicht



 
38 %   Untergewicht
· 2014

Mädchen, Klasse_____2c______

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-

gewicht in kg,    X:10
	Tatsächliches

Ranzen-
gewicht in kg


	BMI

kg/m²

	1.
	2006
	1,30
	33
	3,3
	4,9
	20

	2.
	2004
	1,35
	34
	3,4
	5,1
	19

	3.
	2005
	1,35
	29
	2,9
	5,3
	15

	4.
	2005
	1,36
	25
	2,5
	6,4
	14

	5.
	2005
	1,31
	29
	2,9
	4,4
	17

	6.
	2006
	1,27
	20
	2,0
	6,2
	12

	7.
	2006
	1,34
	27
	2,7
	4,5
	15

	8.
	2006
	1,30
	25
	2,5
	5,4
	14

	9.
	2005
	1,35
	36
	3,6
	3,7
	20

	10.
	2006
	1,24
	26
	2,6
	2,6
	17

	   11.
	2005
	1,29
	23
	2,3
	3,7
	14

	12.
	2005
	1,34
	23
	2,3
	4,0
	13

	13.
	2006
	1,29
	29
	2,9
	4,4
	17

	2c! Ranzengewicht – Mit Eltern nach Lösungen suchen!

	
	
	
	
	
	
	


Auswertung:
15% Übergewicht



46% Normalgewicht


          39% Untergewicht
· 2014

Jungen, Klasse_____2c______

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-

gewicht in kg,    X:10
	Tatsächliches

Ranzen-
gewicht in kg


	BMI

kg/m²

	1.
	2005
	1,32
	31
	3,1
	5,0
	17

	2.
	2005
	1,24
	24
	2,4
	3,4
	16

	3.
	2004
	1,37
	31
	3,1
	6,0
	16

	4.
	2006
	1,42
	39
	3,9
	3,5
	19

	5.
	2005
	1,38
	29
	2,9
	5,5
	15

	6.
	2005
	1,43
	37
	3,7
	6,0
	18

	7.
	2004
	1,40
	38
	3,8
	7,0
	18

	8.
	2005
	1,36
	29
	2,9
	4,5
	16

	9.
	2004
	1,42
	42
	4,2
	4,4
	21

	10.
	2006
	1,37
	31
	3,1
	5,1
	16

	2c! Ranzengewicht – Mit Eltern nach Lösungen suchen!

	
	
	
	
	
	
	


Auswertung:
10
% Übergewicht



90
% Normalgewicht



  0
 % Untergewicht
· 2014

Jungen, Klasse_____3a______

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-

gewicht in kg,    X:10
	Tatsächliches

Ranzen-
gewicht in kg


	BMI

kg/m²

	1.
	2005
	1,46
	34
	3,4
	5,2
	16

	2.
	2005
	1,32
	24
	2,4
	4,0
	14

	3.
	2005
	1,27
	33
	3,3
	4,5
	20

	4.
	2005
	1,47
	42
	4,2
	5,0
	19

	5.
	2005
	1,32
	32
	3,2
	5,0
	18

	6.
	2004
	1,43
	66
	6,6
	5,0
	31

	7.
	2004
	1,38
	31
	3,1
	5,5
	16

	8.
	2004
	1,41
	39
	3,9
	3,5
	19

	9.
	2004
	1,37
	29
	2,9
	4,0
	15

	10.
	2005
	1,37
	32
	3,2
	5,5
	17

	11.
	2004
	1,35
	25
	2,5
	3,0
	14

	

	
	


Auswertung:
   9
% Übergewicht



 73
% Normalgewicht



 18
% Untergewicht
· 2014

Mädchen, Klasse_____3a______

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-

gewicht in kg,    X:10
	Tatsächliches

Ranzen-
gewicht in kg


	BMI

kg/m²

	1.
	2004
	1,46
	42
	4,2
	6,0
	  20

	2.
	2005
	1,49
	39
	3,9
	4,0
	17

	3.
	2004
	1,42
	42
	4,2
	5,5
	21

	4.
	2004
	1,41
	34
	3,4
	5,0
	17

	5.
	2004
	1,33
	33
	3,3
	5,5
	18

	6.
	2005
	1,38
	44
	4,4
	5,0
	23

	7.
	2004
	1,49
	40
	4,0
	5,5
	18

	8.
	2005
	1,41
	31
	3,1
	5,0
	15

	9.
	2004
	1,30
	26
	2,6
	5,0
	15

	10.
	2004
	1,37
	38
	3,8
	6,0
	20

	11.
	2003
	1,48
	38
	3,8
	5,5
	17

	


Auswertung:
  36
% Übergewicht



  64
% Normalgewicht



   0
% Untergewicht
· 2014

Mädchen, Klasse_____3b______

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-

gewicht in kg,    X:10
	Tatsächliches

Ranzen-
gewicht in kg


	BMI

kg/m²

	1.
	2005
	1,31
	29
	2,9
	4,7
	17

	2.
	2004
	1,40
	36
	3,6
	4,3
	18

	3.
	2004
	1,49
	47
	4,7
	4,1
	21

	4.
	2005
	1,38
	32
	3,2
	5,0
	17

	5.
	2005
	1,29
	27
	2,7
	6,2
	16

	6.
	2003
	1,39
	34
	3,4
	4,5
	17

	7.
	2005
	1,41
	33
	3,3
	7,6
	16

	8.
	2005
	1,29
	23
	2,3
	4,9
	14

	9.
	2005
	1,53
	43
	4,3
	5,2
	18

	10.
	2004
	1,42
	33
	3,3
	4,8
	16

	3b! Schwere Ranzen – Mit Eltern nach Lösungen suchen!

	
	


Auswertung:

10  % Übergewicht




80  % Normalgewicht



 
10  % Untergewicht
· 2014

Jungen, Klasse_____3b______

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-

gewicht in kg,    X:10
	Tatsächliches

Ranzen-
gewicht in kg


	BMI

kg/m²

	1.
	2004
	1,37
	30
	3,0
	2,3
	16

	2.
	2005
	1,31
	29
	2,9
	7,0
	17

	3.
	2005
	1,32
	28
	2,8
	4,9
	16

	4.
	2005
	1,27
	22
	2,2
	5,8
	13

	5.
	2004
	1,41
	29
	2,9
	7,1
	14

	6.
	2005
	1,43
	40
	4,0
	5,2
	19

	7.
	2004
	1,43
	44
	3,3
	6,4
	21

	8.
	2004
	1,46
	36
	3,6
	4,9
	15

	9.
	2005
	1,35
	29
	2,9
	5,0
	16

	10.
	2005
	1,46
	32
	3,2
	4,9
	15

	11.
	2004
	1,51
	63
	6,3
	5,2
	27

	12.
	2003
	1,42
	31
	3,1
	8,8
	15

	13.
	2004
	1,42
	37
	3,7
	6,4
	18

	14.
	2002
	1,43
	35
	3,5
	6,3
	17

	3b! Extrem schwere Ranzen – Mit Eltern nach Lösungen suchen!

	
	
	
	
	
	
	


Auswertung:

14  % Übergewicht




72  % Normalgewicht



 
14  % Untergewicht
· 2014

Jungen, Klasse_____4a______

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-

gewicht in kg,    X:10
	Tatsächliches

Ranzen-
gewicht in kg


	BMI

kg/m²

	1.
	2003
	1,44
	38
	3,8
	4,8
	18

	2.
	2003
	1,50
	35
	3,5
	4,2
	16

	3.
	2004
	1,40
	31
	3,1
	4,1
	15

	4.
	2003
	1,49
	35
	3,5
	6,0
	16

	5.
	2004
	1,45
	46
	4,6
	4,4
	22

	6.
	2003
	1,43
	31
	3,1
	7,1
	15

	7.
	2004
	1,36
	30
	3,0
	7,2
	16

	8.
	2003
	1,49
	36
	3,6
	7,1
	16

	4a! Schwere Ranzen – Mit Eltern nach Lösungen suchen!

	
	


Auswertung:
13
% Übergewicht



87
% Normalgewicht



 0      % Untergewicht
· 2014

Mädchen, Klasse_____4a______

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-

gewicht in kg,    X:10
	Tatsächliches

Ranzen-
gewicht in kg


	BMI

kg/m²

	1.
	2003
	1,47
	42
	4,0
	8,1
	19

	2.
	2003
	1,42
	30
	3,0
	6,0
	15

	3.
	2003
	1,49
	48
	4,8
	6,1
	21

	4.
	2004
	1,50
	42
	4,2
	8,0
	19

	5.
	2002
	1,57
	68
	6,8
	4,0
	27

	6.
	2004
	1,49
	34
	3,4
	5,4
	15

	7.
	2003
	1,41
	43
	4,3
	5,9
	21

	8.
	2003
	1,35
	25
	2,5
	4,9
	14

	9.
	2004
	1,50
	42
	4,2
	8,0
	19

	10.
	2003
	1,42
	43
	4,3
	4,0
	21

	11.
	2003
	1,42
	33
	3,3
	4,4
	16

	12.
	2003
	1,45
	34
	3,4
	5,6
	16

	4a! Schwere Ranzen – Mit Eltern nach Lösungen suchen!

	
	
	
	
	
	
	


Auswertung:

33  % Übergewicht




58  % Normalgewicht



 
  9  % Untergewicht
· 2014

Mädchen, Klasse_____4b______

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-

gewicht in kg,    X:10
	Tatsächliches

Ranzen-
gewicht in kg


	BMI

kg/m²

	1.
	2004
	1,31
	25
	2,5
	5,0
	14

	2.
	2003
	1,38
	31
	3,1
	6,0
	16

	3.
	2004
	1,42
	39
	3,9
	5,3
	19

	4.
	2004
	1,37
	30
	3,0
	7,0
	16

	5.
	2004
	1,34
	27
	2,7
	4,6
	15

	6.
	2003
	1,47
	40
	4,0
	6,8
	18

	7.
	2003
	1,35
	24
	2,4
	5,0
	13

	8.
	2004
	1,34
	31
	3,1
	7,0
	17

	9.
	2003
	1,34
	27
	2,7
	7,0
	15

	10.
	2004
	1,38
	34
	3,4
	5,2
	18

	11.
	2004
	1,47
	55
	5,5
	5,7
	25

	12.
	2004
	1,39
	34
	3,4
	5,0
	17

	13.
	2004
	1,44
	30
	3,0
	7,0
	14

	14.
	2003
	1,37
	32
	3,2
	7,0
	17

	15.
	2003
	1,38
	28
	2,8
	1,0
	15

	4b! Extrem schwere Ranzen – Mit Eltern nach Lösungen suchen!


Auswertung:

  7  % Übergewicht




73  % Normalgewicht



 
20  % Untergewicht
· 2014

Jungen, Klasse_____4b______

	Schüler
	geb.

(Jahr)
	Größe

in m
	Körper-
gewicht, kg

X
	Empfohlenes

Ranzen-

gewicht in kg,    X:10
	Tatsächliches

Ranzen-
gewicht in kg


	BMI

kg/m²

	1.
	2002
	1,63
	51
	5,1
	6,5
	19

	2.
	2002
	1,55
	57
	5,7
	5,0
	23

	3.
	2003
	1,40
	32
	3,2
	6,4
	16

	4.
	2003
	1,45
	42
	4,2
	7,0
	20

	5.
	2003
	1,49
	42
	4,2
	4,8
	19

	4b! Schwere Ranzen – Mit Eltern nach Lösungen suchen!

	
	


Auswertung:

40  % Übergewicht




60  % Normalgewicht



 
0    % Untergewicht
Grundschule Nikolai Mühlhausen


„Bewegungsfreundliche Schule“








Unser Gesundheits- und Bewegungskonzept:








Eine Sportstunde am Tag für jedes Kind
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